
TISCHTENNIS

Frauen, 2. Bundesliga
TSV Schwabhausen – TSV Langstadt 6:2
MTV Tostedt – Leutzscher Füchse 5:5
TuS Uentrop – TTK Großburgwedel 6:3
TTC Weinheim – TSV Langstadt 3:6
DJK Offenburg – ESV Weil 2:6

1..TSV Schwabhausen 8 46:27 14: 2
2..TuS Uentrop 7 38:21 11: 3
3..ESV Weil 6 32:21 8: 4
4..TSV Langstadt 6 29:22 8: 4
5..TTC Weinheim 7 33:29 8: 6
6..TTK Großburgwedel 6 26:29 5: 7
7..Leutzscher Füchse 7 21:37 4:10
8..MTV Tostedt 5 21:24 3: 7
9..ATSV Saarbrücken 7 18:39 3:11
10..DJK Offenburg 7 24:39 2:12

So geht’s weiter – Sonnabend, 2. Dezember,
14 Uhr: Großburgwedel – Langstadt

Männer, Regionalliga Nord
TSV Lunestedt – SV Bolzum 3:9
Füchse Berlin – TTG Ahrensburg/Ghdf. 5:9
TTS Borsum – TSV Sasel 9:1
TSV Lunestedt – TSV Bargteheide 1:9
TTS Borsum – Füchse Berlin 9:7
SV Bolzum – TSV Sasel 8:8

1..TTS Borsum 6 54:18 12: 0
2..Ahrensburg/Ghdf. 7 61:42 12: 2
3..SV Bolzum 8 66:46 12: 4
4..Füchse Berlin 8 56:58 8: 8
5..TSV Sasel 7 48:49 7: 7
6..SF Oesede 7 49:53 7: 7
7..TSV Bargteheide 6 47:37 6: 6
8..SC Poppenbüttel 7 40:54 4:10
9..TTC Düppel 7 34:61 2:12
10..TSV Lunestedt 7 26:63 0:14

So geht’s weiter – Sonnabend, 2. Dezember,
16 Uhr: Oesede – Bolzum

hatte Nils Hartwich vom Celler SC
zwei Körperlängen hinter sich ge-
lassen. 40 Gleichaltrige kämpften
später im 50-Meter-Freistilsprint
um einen Platz im Finale, Abdou
war abermals ganz vorn dabei. Eine
weitere Bestzeit und ein knapper
Anschlag später lag er nach 26,27
SekundenwiederumanderSpitze –
und, viel wichtiger, war doppelter
Landesmeister.

HeimcoachLaysaHoppeundKa-
dertrainerin Yana Guliyeva waren
sich einig: „Wir sind sehr stolz auf
Dominik.Nach einemgesundheitli-
chen Rückschlag ist er nun wieder
zu Bestform gekommen.“ Folge-
richtig wurde Abdou als Vertreter
Niedersachsens für den Länderver-
gleichswettkampf am Wochenende
in Berlin nominiert.

Zwei Medaillen für Reinke
Die gleichaltrigen Vereinskollegen
Leon Reinke und Mark Michael
Drecker ließen sich ebenfalls nicht
lumpen. Reinke erkämpfte sich drei
Endlaufteilnahmen. Als Vizemeis-
ter über 200 Meter Rücken (2:24,81

„Wir sind sehr stolz auf Dominik“
Abdou doppelter Landesmeister, und auch seine Vereinskollegen lassen sich nicht lumpen

Schwimmen. Mit einem Glanzstück
hat Dominik Abdou vom SC Alt-
warmbüchen bei der Landesjahr-
gangsmeisterschaft im hannover-
schen Stadionbad aufgewartet.
Dem 13-Jährigen gelang es bei sei-
nen sechs Einsätzen, sich stets für
die Endläufe der besten Nieder-
sachsen der Jahrgänge 2004 bis
2007 zu qualifizieren.

Zwei Körperlängen Vorsprung
Zwei Bronzemedaillen nach der Fi-
nalteilnahmeüber50und100Meter
RückensowiedieVizemeisterschaf-
ten über 100 Meter Lagen und
50 Meter Schmetterling waren die
nächsten Belege für seine tollen
Leistungenmit Bestzeiten.

In den Finalläufen im Freistil
schlug dann Abdous große Stunde.
MiteinemZeitsprungdeutlichunter
einer Minute ging der Altwarmbü-
chener als Favorit in das Rennen
über 100 Meter Freistil. Innerhalb
von 57,83 Sekunden bewies er Ner-
venstärke, schlug als Erster an und

Von Dorothee Gratz

Minuten) und mit Rang drei über
100 Meter Schmetterling (1:08,51)
zeigte er eine starke Leistung.
Drecker lag bei vier Finalteilnah-
men nur jeweils knapp hinter den
Medaillenrängen zurück.

Aus der SGS Langenhagen ge-
lang es Nora Kennich ( 2007), in der
JahrgangswertungRangdrei in den
Rennen über 50 und 100 Meter
Schmetterling sowie 200 Meter La-
gen zu erringen.

Kraftvoll pflügt Dominik Abdou vom SC Altwarmbüchen durch das Wasser im
Stadionbad. Er wird mit zwei Landestiteln dafür belohnt. FOTO: GRATZ

Seriensieger aus dem Umland
hat abermals die Nase vorn

339,5 Zähler reichen / Angeführt von Cristian Ifrim holen die U-16-Jungen den
einzigen Altersklassen-Erfolg / Smilla viermal für das Stadt-Team nominiert

Vierter in 9,30 Sekunden zur besten
Disziplin seines Auswahlteams.

Auch bei den U-14-Jungen sorg-
tendieRukelis für diemeistenPunk-
te. Johann Wichmann gewann den
Weitsprung (5,03) sowie den Hoch-
sprung (1,55), wurde Vierter über 60
Meter Hürden (10,55) und sprintete
mit seinem Vereinskollehen Moritz
Klingenspor in der siegreichen
4x100-Meter-Staffel (52,56). Klin-
gensporkamüber60Meter (8,51)als
Vierter ins Ziel.

Dass es bei den U-16-Mädchen
keinenweiterenSieggab, laganden
überaus starken Rivalinnen. Vianne
Schäfer (TSV Burgdorf) feierte im
Hürden-Sprint (9,41)mit ihrerWuns-
torfer Auswahlkollegin Johanna
Paul (9,04) einen Doppelsieg und
half als Sechste im Kugelstoß (8,86)
aus.Auch inder4x100-Meter-Staffel
(2./52,11) war sie dabei.

Die Brelingerin Smilla Kolbe
(U 16) startete imTrikot des TKHan-
nover und war somit im Stadt-Team
am Start. „Ich bin sogar viermal no-
miniert worden“, sagte sie nicht oh-
ne Stolz. Im Hochsprung (1,54) wie
auch im 60-Meter-Hürden-Sprint
(9,52) wurde sie Dritte und lief auch
indersiegreichen4x100-Meter-Staf-

fel (49,91). ImKugelstoß (10,00) kam
Kolbe trotz Rang fünf als Nummer
drei ihres Teams nicht in die Wer-
tung.

Bei den U-14-Mädchen steuerte
JanaRonshausen (TVESehnde) den
einzigen Sieg in einer Disziplin für
ihr Team bei. Den 60-Meter-Sprint
gewann sie in 8,38 Sekunden. Die
4x100-Meter-Staffel (54,17) mit Ca-
roline Bewer (TuS Altwarmbüchen)
und Anna Schmidt (TSV Burgdorf)
brachte Schlussläuferin Ronshausen
aufPlatzzwei insZiel.DenKugelstoß
machten Bewer (8,20) und Sophia
Rockitt (SC Langenhagen/7,48) als
Zweite und Sechste zur erfolgrei-
chenDisziplin für ihr Team.

Weitere Ergebnisse, Jungen, U 16, Hoch-
sprung: 4. Bjarne Susebach (SCL) 1,64;
Kugelstoß: 8. Mert Yilmaz (TSV) 9,86;
U 14, Kugelstoß: 3. Till Cherkeh 7,79,
6. JakobWübker (beide TuS Altwarm-
büchen) 7,35; 800 m: 5. Michael Trebu-
schenko (Ruleki Trollmann) 2:33,02;
Mädchen, U 16, 60 m: 8. Lynn Flütter
8,46; 800 m: 4. Greta Nolte 2:33,86,
6. Fiene Buchholz 2:37,65; U 14, 60 m
Hürden: 7. Anna Schmidt (alle TSV) 11,45;
Weitsprung: 6. Lea Schäfer (TuS) 4,29;
800 m: 4. Emma Langer (TVE) 2:35,38

Leichtathletik. Die Nachwuchs-
Leichtathleten des Kreises Hanno-
ver-Land sind abermals nicht zu be-
zwingengewesen.BeimVergleichs-
kampf der Kreise sammelte der Se-
riensieger imSportleistungszentrum
erneutdiemeistenPunkte.Nachden
jeweils siebenDisziplinen in vierAl-
tersklassenhatten dieWerfer, Sprin-
ger und Läufer von Isernhagen bis
Arnum, Wennigsen bis Wunstorf
339,5 Zähler auf dem Konto. Die Ri-
valen aus Hildesheim (306) und
Hannover-Stadt (303) waren abge-
hängt.

Allerdings gab es in den vier Al-
tersklassen bei U-16- sowie U-14-
Jungenund-Mädchen,woproDiszi-
plin zwei Athleten in die Wertung
kamen, nur einen Erfolg. Einzig die
U-16-Jungen aus dem Umland hol-
tenmit 94ZählerndenSieg.Dassbei
den U-14-Jungen (72) sowie U-16-
Mädchen (89) zweite Plätze und bei
den U-14-Mädchen (84,5) der dritte
Ramgheraussprangen, reichte diese
Breite,umdenklarenGesamtsiegzu
verbuchen.

Einen großen Anteil am Sieg der
U-16-Jungen hatte Cristian Ifrim

Von Matthias Abromeit

1,54 Meter – Platz drei im Hochsprung ist allerdings nur eine Disziplin, die Smilla Kolbe beim Vergleichswettkampf der Kreise meistert. FOTOS: ABROMEIT

(Rukeli Trollmann Isernhagen). Er
holte Platz zwei im 60-Meter-Hür-
densprint (9,08), wurde Dritter im
Kugelstoß (12,49) sowie im Weit-
sprung (5,54). So steuerte er allein 25
Punkte bei. Mert Yilmaz (TSV Burg-
dorf) machten den Hürdensprint als

5,54 Meter – Cristian Ifrim landet im
Sand des hannoverschen Sportleis-
tungszentrum auf Platz drei.

Rocheteau
gewinnt im

Zeitspiel
TTK zieht in Uentrop
mit 3:6 den Kürzeren

Tischtennis. Die Frauen des TTK
Großburgwedel haben sich im
Auswärtsspiel der 2. Bundesliga
beimTuSUentropnichtversteckt,
mussten sich gleichwohl mit 3:6
geschlagen geben.

Für Begeisterung sorgte Amé-
lieRocheteaumitdem7:11,12:10,
11:8,4:11und18:16gegenJessica
Wirdemann – es war der Punkt
zum zwischenzeitlichen 3:3.
„Dieses Duell kostete viel Ener-
gie und hätte eigentlich keine
Siegerin verdient gehabt“, be-
richtete TeamcoachMichael Jun-
ker. „Beim 9:7 im fünften Durch-
gangwurdeeinZeitspieldaraus.“
Zur Erklärung: Ist ein Satz nach
zehn Minuten noch nicht abge-
schlossenundbeideSpielerinnen
haben weniger als 18 Punkte auf
ihrem Konto, dann wechselt das
Aufschlagrecht nach jedem be-
endeten Ballwechsel. Schafft es
die Rückschlägerin den Ball 13-
mal erfolgreich zurückzuspielen,
erhältsiedenPunkt.Sichdabeizu
konzentrieren, ist nicht leicht,
denn ein Assistent zählt laut je-
den Ballkontaktmit.

KeinWunder, dass Rocheteaus
Freude riesig war – der zehnte
Matchballsaß.„Ichbinnochvöllig
erschöpft und habe überall Mus-
kelkater. Das war das erste Zeit-
spiel in meinem Leben, und ich
habe ein paar Schläge gebraucht,
ummich daran zu gewöhnen und
mir eine Taktik parat zu legen“,
erklärte dieNummer drei.

ImAnschluss fiel die Entschei-
dung, Spitzenspielerin PolinaTri-
fonova unterlag der Ukrainerin
ElenaShapovalovamit 11:5, 8:11,
11:9, 5:11, 10:12. „Polina ließ die
Möglichkeit auf einen vierten
Gegenpunkt bei ihrem vergebe-
nen Matchball liegen. Auch das
Doppel von Amélie und Suzanne
Diekerwar zuBeginnaufAugen-
höhe, doch ein 10:12 verhinderte
den 2:2-Satzausgleich“, resü-
mierte Junker. Trifonova/Dijana
Holokova punkteten zu Beginn
souverän im Doppel, Trifonova
siegte mit 3:1 gegen Nadine Sil-
lus. ma

Bolzumer
festigen

Rang drei
Tischtennis. Zwei Spiele, vier
Punkte– nachdem9:3beiRegio-
nalliga-Schlusslicht TSV Lune-
stedt haben sich der SV Bolzum
undder TSV in einemMarathon-
matchmit 8:8 getrennt.

Dem Letzten zogen die Bolzu-
mer früh den Zahn, lagen schnell
mit 3:0 inFront. „DassNils Schul-
ze und Hendrik Hartz gleich das
Topduo knacken würden, damit
hatten wir nicht gerechnet“, hob
Kapitän Sven Hielscher hervor.
Lars Beismann, Hielscher und
Jens Klingspon legtenDrei-Satz-
Erfolgenach.NilsSchulzeerhöh-
te auf 7:0 und markierte wenig
später auch den Siegpunkt.

Ganz anders entwickelte sich
dasMatch tags darauf.Nach4:45
Stunden quittierten Beismann/
Hielscher nacheiner 9:0-Serie im
Abschlussdoppel ein 1:3 gegen
Leon Abich/Jon Wrobbel. „Wir
können mit dem Remis leben“,
sagte Hielscher. „Auch wenn die
GästemitmehrfachemErsatz an-
getreten sind.DerenUnterbau ist
absolut regionalligatauglich.“

DerSVBliefanfangseinem1:4
hinterher.SchulzeundKlingspon
sicherten sich in derMitte jedoch
vier Punkte, und auch Daniel
Ringleb, der für den erkrankten
Philipp Sommer einsprang,
steuerte zwei Siege bei. „Daniel
lag in seinem ersten Einzel im
fünften Satz schon mit 1:7 hinten
und gewann noch mit 12:10. Das
war unser Comeback zum 4:4.
Und Jens holte einen 0:2-Satz-
rückstand auf“, berichtete Hiel-
scher. Pech habe einzig Beis-
mann gehabt, der ein starkes
Spiel gegen Abich nach einer
10:6-Führung im fünften Ab-
schnitt nochmit 11:13 verlor. ma

„In Hälfte
zwei passte

einfach alles“
SCL-Reserve dreht

ebenfalls am Ende auf

Basketball. Die Männer-Reserve
des SC Langenhagen kommt in
der Bezirksoberliga allmählich
ins Rollen: Nach einem 36:46-
Pausenrückstand fuhr die Fünf
von Christian Schneider gegen
den TuS Jahn Lindhorst noch
einen 92:80-Sieg und damit den
drittenErfolg im siebten Spiel ein
– dank eines 27:10 im Schluss-
viertel. DerAusfall des verletzten
Hauke Backhaus konnte erst
nachderPausekompensiertwer-
den. „Da haben von außen viele
BälledenWeg indenKorbgefun-
den“, berichtete Schneider. Jan-
nik Semlitsch (24), Steffen Win-
terhoff (22) und Kevin Macia-
szczyk(14)bei seinemComeback
nach langer Verletzungspause
gelangen insgesamtzwölfDreier.
Am Brett sorgten die Center Ma-
ximilian Döring (19) und Chris
Landgraf (10) fürwichtigeZähler.

Die Adler Hämelerwald blie-
sen inderBezirksligaOstvergeb-
lich zurAufholjagd,mussteneine
69:74 (32:46)-Niederlage gegen
den TuS Bothfeld II hinnehmen.
„Die körperbetonte Spielweise
des Gegners raubte uns viel
Kraft“, erklärte Sprecher Kam-
pik.NacheinerUmstellung inder
Defense kamen die Adler zu Be-
ginndes letztenViertelsnochein-
mal auf 58:59 heran – vergeblich.
Marc Riehl (19), Daniel Bierwirth
(16), Stephan Harms (12) und Ja-
cob Klucken (11) waren die bes-
ten Korbjäger.

Ausgefallen ist das Spiel des
Heeeßeler SV gegen den TuS
Eicklingen. „Die Schiedsrichter
haben kurzfristig abgesagt“, er-
klärte HSV-Trainer Jens Gebau-
er. Auch die Frauen des SC Lan-
genhagenkonntenihrekleineEr-
folgsserie in der Bezirksoberliga
nicht fortsetzen. „Aus personel-
lenGründen hat der RVHoya die
Partie vorzeitig abgesagt“, er-
klärte SCL-Sprecherin Marita
Beulich. Ein Nachholtermin steht
indes noch nicht fest.

Die Adler Hämelerwald feier-
ten dank einer Aufholjagd mit
dem 64:58 (19:38) gegen den TuS
Bothfeld II ihren ersten Sieg nach
dem Aufstieg in die Bezirksober-
liga. „Das Team, das schonmit 21
Punkten zurücklag, hat eine sen-
sationelle Energieleistung gebo-
ten. In der zweitenHalbzeit pass-
te einfach alles“, lobte Trainer
ChristianKampik. DeniseSchön-
berger (25), Annika Finkenbrink
(12) und Sandra Lohmüller (11)
punkteten zweistellig. dd
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